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Kulturspalter

Zynisches
aus dem Alltag

Jeder neue Parkplatz ist ein Geschenk
des Himmels.

Wer in Gedanken Berge versetzt,
sollte dies auch in Wirklichkeit tun.

Die Umwelt hemmt das Wachstum der Industrie.

Flüsse und Seen haben auch ohne
Tiere noch Wasser.

Wer den Lippenbekenntnissen misstraut,
soll lieber schweigen.

Jeder neue Skilift bringt uns der Sonne näher.

Was wir heute kaputtmachen,
muss nicht erst morgen zerstört werden.

Wer gegen die Verpackung ist,
verhindert das Recycling.

Bessere Sicht ohne Wälder!

Wo schon asphaltiert ist,
muss nicht erst gerodet werden.

Der Swimmingpool am Meer
ist die beste Antwort auf die Algenpest.

Schadstoffe in der Luft sind die Würze des Alltags.

Es stinkt nicht, ist nicht giftig und kann harmlos
gewaschen werden: das Geld.

Wer an die Zukunft glaubt,
denkt nicht an die Umwelt.

Je mehr Abfall, um so grösser der Wohlstand.

Über den Wert von Notrufen
Als im Jahre 1912 die TITANIC auf ihrer Jungfernfahrt an einem
Eisberg scheiterte, bliebervalle Notrufe nutzlos; das unter
Musikbegleitung sinkende Schiff riss tausendfünfhundert Menschen mit
sich in die Tiefe.
Jetzt aber, nach einem Menschenleben, erweisen sich die einst
überhörten Notrufe doch noch als wertvoll: Bei Christie's in London

wurden sie für 95 000 Pfund ersteigert. Denn heutzutage gibt
es Sammler von Katastrophen. Hans Derendinger

Rene Regenass

Reklame

11 III
Licht macht Leute munter.
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